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Das  (^  hat  einen  seichten  Eindruck  in  der  Mitte  des  letzten

Bauchringes,  dessen  Hinterrand  jederseits  ausgeb  lichtet,  dazwischen

abgestutzt  ist;  das  erste  Tarsenglied  ist  ziemlich  breit.  —  Penis
dem  von  Lndovicae  und  plagiata  ähnlich,  jedoch  vorn  in  eine  grofse,
breite,  abgerundete  Spitze  vorgezogen,  der  Oberrand  des  ducttis
wird  durch  einen  dreieckigen  Ausschnitt  in  zwei  breite,  gerundete
Läppchen  getheilt.

Ceutorrhynchus  punctiger  und  Verwandte.

Ce^forrhynchvs  marginatus  Payk.  trennt  Seidlitz,  Faun.  Trans-
sylv.  699,  durch  das  rinnenlose  Pygidium  von  punctiger  Gyll.,  ob-
gleich  schon  Thomson  darauf  hingewiesen  hat,  dafs  dieser  Unter-
schied  lediglich  sexuell  ist.  Ich  glaube,  die  nächsten  Verwandten
von  punctiger,  der  in  Deutschland  häufigen  Art,  zu  besitzen  und
theile  hier  die  mir  sicher  scheinenden  Trennungsmerkmale  mit:

1  Zweites  Tarsenglied  gestreckt,  deutlich  länger  als  breit,
nebst  dem  ersten  Gliede  sehr  viel  schmaler  als  das  dritte
Glied.  Gröfsere  Art,  mit  langem,  stark  hervorstechenden
weifsen  Scutellarflecke  der  Fld.  Im  gröfsten  Theile  von
Europa,  wie  es  scheint,  überall  sehr  selten  marginatus  Payk.

r  Zweites  Tarsenglied  quer,  breiter  als  lang  und  wie  das
erste  Glied  wenig  schmaler  als  das  dritte.  Kleinere
Arten  mit  kurzem  Scutellarfleck  2.

•  2  Beide  Geschlechter  mit  einer  Rinne  auf  dem  Pygidium.
c^  mit  einer  sehr  weiten,  tiefen  Grube  auf  dem  letzten
Bauchringe,  welche  jederseits  von  einem  dreieckigen,
kahlen  Höcker  begrenzt  wird,  $  mit  einer  kleinen,  runden
Eigrube.  Im  giöfsten  Theile  Europas  häufig  p  unctig  er  Gyll.

2'  Das  $  ohne  Rinne,  das  ^  mit  einer  kurzen  Rinne  auf
dem  Pygidium,  die  Grube  auf  dem  letzten  Bauchringe
beim  J*  ziemlich  klein,  flach.  Schweden;  bei  Berlin  an
vielen  Orten;  Glatz,  Altvater  Moll  er  i  Thoms.

Ein  Körnchen  oder  Höckerchen  auf  jeder  Seite  des  Halssch.
kann  vorhanden  sein  oder  fehlen,  die  Fld.  sind  bei  allen  drei  Arten
mehr  braun  oder  mehr  weifslich  beschuppt  (von  punctiger  kommen
ganz  weifslichgraue  Fld.  vor)  und  die  Raspeln  vor  der  Spitze  der
P"'ld.  variiren  sehr  in  der  Grofse,  so  dafs  diese  Merkmale  nicht  als
wesentlich  anzusehen  sind.

Den  Penis  habe  ich  nur  von  punctiger  herausnehmen  können.
Er  ist  eine  von  oben  ganz  flach  zusammengedrückte  Röhre,  welche
sich  vor  der  Mitte  allmählich  verengt,  vorn  ph'itzlich  und  grad-
linig  in  eine  scharfe  Spitze  verschmälert  ist.  j.  Weise.



Weise, Julius. 1891. "Ceutorrhynchus punctiger und Verwandte." Deutsche
entomologische Zeitschrift 1891(2), 376–376. 
https://doi.org/10.1002/mmnd.48018910254.

View This Item Online: https://www.biodiversitylibrary.org/item/103415
DOI: https://doi.org/10.1002/mmnd.48018910254
Permalink: https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/235510

Holding Institution 
Harvard University, Museum of Comparative Zoology, Ernst Mayr Library

Sponsored by 
Harvard University, Museum of Comparative Zoology, Ernst Mayr Library

Copyright & Reuse 
Copyright Status: Public domain. The BHL considers that this work is no longer under
copyright protection.

This document was created from content at the Biodiversity Heritage Library, the world's
largest open access digital library for biodiversity literature and archives. Visit BHL at 
https://www.biodiversitylibrary.org.

This file was generated 11 April 2024 at 19:56 UTC

https://doi.org/10.1002/mmnd.48018910254
https://www.biodiversitylibrary.org/item/103415
https://doi.org/10.1002/mmnd.48018910254
https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/235510
https://www.biodiversitylibrary.org

